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Zu einem modernen Medium wie
dem Wochenblatt gehören Sonder-
veröffentlichungen aus den unter-
schiedlichsten Themenbereichen
einfach dazu. Das Wochenblatt in-
formiert über diese Veröffentlichun-
gen die Leser über anstehende Ver-
anstaltungen und Feste genau so
wie über Neueröffnungen und Jubi-
läen der lokalen und regionalen
Wirtschaft. „Unsere Servicethemen
werden von den Lesern und Werbe-
kunden gleichermaßen gern ge-
nutzt“, sagt Wolfgang Schwalm,
Verkaufsleiter beim Wochenblatt.
„Wir bedienen kundenspezifische
Anforderungen aus der Wirtschaft
mit redaktionell passenden The-
men. So findet der Leser zur redak-
tionellen Information auch gleich
die Angebote von der Werbung trei-
benden Wirtschaft.“

Unsere Außendienstmitarbeiter
beraten hier die Kunden und entwi-
ckeln gemeinsame Strategien für in-
teressante und erfolgreiche Sonder-
themen. Anzeigeninhalte und Ge-
staltung werden auf das redaktionel-
le Umfeld abgestimmt. „Um hier er-
folgreich mit den Kunden arbeiten
zu können braucht es viel Kreativi-
tät und Fingerspitzengefühl. Die Be-
reitschaft Kundenwünsche zu er-
gründen und entsprechen zu Han-

del sind eine wirkliche Herausforde-
rung für die Kollegen“, so Schwalm.

Die SÜWE wird dieses Themenge-
biet kurzfristig mit neuen Mitarbei-
tern besetzten. Wenn Sie eine er-
folgsorientierte Verkäuferpersön-
lichkeit sind, die fair und umfas-
send unsere Angebote bei unseren
Partnern aus der Wirtschaft präsen-
tieren können, würden wir Sie gerne
kennenlernen. Unser Angebot bie-
tet sich ideal für Quereinsteiger und

Berufsanfänger an und ist perspekti-
visch auf die Übernahme eines fes-
ten Vertretungsgebietes ausgelegt.

Haben Sie Interesse an diesem
kreativen und abwechslungsreichen
Beruf? Dann schicken Sie Ihre Be-
werbung an:

SÜWE Vertriebs- und Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG

z.Hd. Stephan Feindel
Amststraße 5-11
67059 Ludwigshafen

Wer kennt sie nicht, die oftmals
peinliche Situation: Sie wollen je-
mandem etwas erklären oder sich
an eine bestimmte Sache oder einen
Namen erinnern - und genau in
dem Moment lässt Sie das Gedächt-
nis im Stich! „Das muss aber gar
nicht sein“, so die aus Weinheim/
Bergstraße kommende Gedächtnis-
trainerin Uschi Eichinger, „denn
das Gehirn lässt sich ebenso wie je-
der Muskel trainieren“. Es kommt
nur auf das „gewusst wie“ an. Wir
bieten unseren Lesern jetzt ein sol-
ches eintägiges Seminar an.

Sicher kann sich noch so man-
cher Leser an den Schweizer Kandi-
daten bei einer von Thomas Gott-
schalks „Wetten daß...?“-Sendun-
gen erinnern, der sich schier endlo-
se Zahlenreihen fehlerfrei merken
konnte, oder Sie waren auch schon
einmal fasziniert von den Gedächt-
nisleistungen der Kandidaten von
Günther Jauchs Grips-Show. Was
man leicht für einen Trick halten
könnte, ist in Wirklichkeit aber kei-
ne Hexerei, sondern eine wirksame
Methode, das Gedächtnis zu ord-
nen.

Viele Menschen, so Uschi Eichin-
ger, können sich zwar noch an lange
zurückliegende Dinge erinnern, nur
an die kurzfristige Vergangenheit,
da ist bei vielen die Erinnerung
schnell verblasst. Dabei wäre bei
richtigem Training jeder Einkaufs-
zettel überflüssig.

Unseren Lesern bietet sich nun
die Möglichkeit, an einem solchen
eintägigen Seminar teilzunehmen,
mit dem man lernt, egal, wie alt
man ist, sein Gedächtnis enorm zu
steigern. Das Memory-Seminar eig-
net sich für Schüler (ab zwölf Jahre)
ebenso wie Erwachsene und auch
für Senioren.

Das Seminar für unsere Leser -
Dauer von 9.30 Uhr bis gegen 18
Uhr - findet statt am Samstag, 4.
Juli, im Hotel Wartburg, F 4, 4-11,
in Mannheim.

Die Methode ist dabei ganz ein-
fach: Komplizierte Dinge mit Begrif-
fen bzw. Bildern aus dem täglichen
Leben zu verbinden, das ist das Ge-
heimnis des Gehirntrainings. Wäh-
rend ihrer Seminare lehrt Uschi Ei-
chinger in lockerer Atmosphäre, wie
zusätzlich zu den sprachlich-logi-

schen Fähigkeiten der linken Ge-
hirnhälfte die kreativ-bildliche rech-
te Gehirnhälfte genutzt werden
kann. Denn: Mit dem Bauen von
„gehirngerechten“ Eselsbrücken
kann man sein Gedächtnis auf un-
komplizierte und effiziente Art ganz
enorm steigern. Das Merken von
Fremdsprachen, Namen, Telefon-
nummern bis hin zu komplizierten
mathematischen Formeln sowie das
Behalten von viel Lehrstoff aller Art
ist nach dem Besuch des Mega Me-
mory Seminars kein Thema mehr,
verspricht Uschi Eichinger.

Sicherlich werden Sie sich jetzt
fragen: „Und was kostet so ein Se-
minar?“ Statt normalerweise zwi-
schen rund 300 und 500 Euro bietet
Uschi Eichinger in Zusammenarbeit
mit unserer Redaktion den Interes-
sierten das Training für vergleichs-
weise günstige 159 Euro an, was si-
cherlich auch kein Pappenstiel ist,
hinsichtlich des nahezu garantier-
ten Erfolges jedoch ein gut investier-
ter Betrag. Für skeptische Leser gibt
es sogar die Geld-zurück-Garantie:
Wer bis zur Mittagspause der Über-
zeugung ist, das Seminar bringe ihm
nichts, erhält seinen Seminarbei-
trag abzüglich der Hotelpauschale
von 20 Euro zurück.

Interessierte Teilnehmer melden
sich bitte direkt bei Uschi Eichinger,
Tel. 0800/18 42 100 (gebührenfrei)
oder E-Mail: UEichinger.Trai-
ning@t-online.de. (ps)

Immer mit Begeisterung bei der Sache: Die „Wochenblatt“-Mediabe-
raterin Gabi Dietrich-Holle und Karl-Heinz Moster. Foto: Gaier

Uschi Eichinger hilft den Wochen-
blatt-Lesern, ihr Gedächtnis zu
trainieren.  Foto: ps

„Wir schaffen das – und können da-
bei sogar stärker werden“, fasste Dr.
Eva Lohse, Oberbürgermeisterin
Ludwigshafens und Leiterin des re-
gionalen Netzwerks „Vitaler Arbeits-
markt“ den Gesamteindruck der 6.
Arbeitsmarktkonferenz der Metro-
polregion Rhein-Neckar (MRN) zu-
sammen. Sie fand am 19.Mai unter
dem Motto „Neues Wachstum
braucht Umfeld!“ in der Hochschu-
le der Bundesagentur für Arbeit in
Mannheim statt. Im Blickpunkt für
die 450 Teilnehmer aus Wirtschaft,
Wissenschaft, Politik und Verwal-
tung standen Wachstumsperspekti-
ven in Zeiten der Wirtschaftskrise.

Dass die derzeitige schwierige Si-
tuation durchaus Chancen bietet,
betonten die MRN-Spitzen, Dr. Fe-
lix Gress (Geschäftsführer MRN
GmbH) und Stefan Dallinger (Di-
rektor Verband Region Rhein-Ne-
ckar). „In der aktuellen Anpas-
sungsphase kommen wir an kurz-
fristigen Maßnahmen – von der

Kurzarbeit bis zur verringerten Zahl
an Arbeitsplätzen – auch in unserer
Region nicht vorbei. Denn weltwirt-
schaftliches Wachstum ‚auf Pump’
wird es nicht mehr geben. Aber wir
halten Kurs: Unsere wichtigste
Wachstumsquelle liegt mehr denn
je in den Menschen und ihrer Ar-
beit“, sagte Gress. „Um dieses
Wachstum zu fördern, muss das
Umfeld stimmen. In der MRN ver-
bessern wir es mit gezielten Impul-
sen für den Arbeitsmarkt. Dazu zäh-
len neue, innovative Arbeitsfelder
wie Organische Elektronik und Bio-
technologie, das verstärkte Integrie-
ren Jugendlicher in den Arbeits-
markt, eine verbesserte Vereinbar-
keit von Beruf und Familie oder eine
höhere regionale Attraktivität für
Fach- und Führungskräfte“, gab
Gress einen Ausblick auf zentrale
Arbeitsfelder der Konferenz. Diese
Themen wurden in den fünf parallel
stattfindenden Fachforen „Gestal-
tung des Demografischen Wan-

dels“, „Familienorientierte Perso-
nalpolitik“, „Beschäftigungsfähig-
keit“, „Bildung“ und „Standortmar-
keting und Recruiting“ sowie im
Rahmen einer Podiumsdiskussion
erörtert.

Zum Abschluss der 6. Arbeits-
marktkonferenz fassten Dr. Eva
Lohse und Stefan Dallinger die Er-
gebnisse des Tages noch einmal zu-
sammen: „Die neue weltwirtschaft-
liche Realität stellt uns vor große
Herausforderungen. Unsere Haus-
aufgabe ist es, die Zusammenarbeit
und Synergieeffekte zwischen den
einzelnen Themenfeldern noch bes-
ser zu nutzen, um ganzheitliche Lö-
sungen für die Region zu finden.
Der Schlüssel für neues Wachstum
liegt im engen Schulterschluss aller
Arbeitsmarktakteure. Denn die auf
der Arbeitsmarktkonferenz ange-
sprochenen Themen lassen sich
nicht in Form von Einzelstrategien
auf Dauer erfolgreich gestalten“, bi-
lanzierte Lohse. (ps)

Wer in den Pfingstferien etwas Be-
sonderes unternehmen will, könnte
das Ausflugsprogramm der MS
Europa der Rhein-Neckar Fahrgast-
schifffahrt interessieren. Seit weni-
gen Wochen unter der Regie von Ka-
pitän Karl Hofstätter, orientiert das
Schiff seine Routen jetzt mehr an
den Ausflugswünschen von Famili-
en aus der Region. Mit Live-Musik
Abenden an Bord spricht die MS
Europa auch ein jüngeres bzw. jung
gebliebenes Publikum an.

Nach Pfingsten werden jeweils
von Mannheim (Kurpfalzbrücke)
aus unterschiedliche Ziele angesteu-
ert. An Pfingstmontag geht es um
10.30 Uhr auf dem Rhein durch den
Rheingau nach Eltville und Rüdes-
heim. Die Rückfahrt erfolgt mit
dem Bus. Am Dienstag, 2. Juni,
fährt die MS Europa um 11 Uhr bis
Neckarsteinach und um 17 Uhr
wieder zurück. Am Mittwoch, 3.
Juni, steht eine Fahrt nach Worms
auf dem Programm (hin 11.30 Uhr,

zurück 15.30 Uhr). Ein stimmungs-
volles Stück Heimatkunde bedeutet
auch die dreistündige Rundfahrt
durch den Mannheimer Hafen
(Do., 4. Juni, 14 Uhr und Sa., 6.
Juni, 11 Uhr). Am Freitag (11 Uhr)
ist Speyer das Ziel. Es bleibt ausrei-
chend Zeit für einen Stadtbummel
oder Museumsbesuch, bevor es um
17 Uhr zurückgeht. Der Freitag-
abend steht auf der MS Europa ab
20 Uhr (Abfahrt ebenfalls Kurpfalz-
brücke) unter dem Zeichen „Ü 40“.
Live-Rock und Pop sollen der reife-
ren Jugend die Ausfahrt verschö-
nen. Bleibt zu erwähnen, dass die
Heidelberger Schlossbeleuchtung
am 6. Juni vom Schiff aus gesehen,
ein besonderes Erlebnis ist.

Bei den Schiffsausflügen (außer
Rüdesheim) gibt es vergünstigte Fa-
milienkarten für zwei Erwachsene
und zwei Kinder bis 14 Jahre. Nähe-
re Preisinformation und Fahrtbe-
schreibungen im Internet unter
www.rnf-schifffahrt.de. (ps)

Krebspatienten sollen sich schonen
und nur auf Besserung ihres Zustan-
des durch Chemo- oder Strahlenthe-
rapie hoffen? Nach Ansicht vieler
Experten ist diese Sichtweise mittler-
weile überholt. Heute weiß man,
dass Schonung der falsche Weg bei
Krebs ist. Im Gegenteil: Nebenwir-
kungen, Heilungserfolg und Lebens-
qualität werden durch sanfte Bewe-

gungsprogramme positiv beein-
flusst. In ihrem Vortrag am Don-
nerstag, 4. Juni um 19.30 Uhr im
Wellness & Fitness Park Mann-
heim/Seilwolf-Center erläutert Di-
plom-Sportlehrerin Claudia Hofer
den Inhalt der Bewegungsprogram-
me für Krebspatienten und geht ins-
besondere auf die Zusammenarbeit
mit der Schwerpunktpraxis für kom-

plementäre Onkologie Dr. phil.
Olaf Bausemer in Mannheim ein,
die das „Know-how“ für dieses
Sportangebot liefert. (ps)

Info:

Die Teilnahme am Vortrag ist kosten-

los, um Anmeldung unter Telefon 0621

30 69 630 wird gebeten. Weitere Infos

auch unter www.pfitzenmeier.de

In einem Tag zum „Superhirn“?
GEDÄCHTNISTRAINING: Leserseminar am 4. Juli in Mannheim

Und es wird Sommer! Die Sonne
strahlt vom Himmel, die Tempera-
turen steigen und die Lust, die Frei-
zeit draußen zu verbringen, wird im-
mer größer. Pünktlich zum Som-
merbeginn kommt die Juni-Ausgabe
von Meier dem Magazin für das
Rhein-Neckar-Delta, im Doppel-
pack: Gratis an Bord ist Summerti-
me, der Sommer-Gastro-Guide mit
den 200 lohnendsten Open Air-
Adressen in Mannheim und der Re-
gion.

Die Redaktion des Gastroführers
Espresso serviert die heißesten Be-
ach Bars, die coolsten Lounges, die
schattigsten Biergärten, die leben-
digsten Straßencafés, die schönsten
Landoasen und die besten Open-
Air-Restaurants des Rhein-Neckar-
Deltas.

Und auch in Meier geht es som-
merlich zu: Der Kino-Aufmacher be-
richtet über das fünfte Festival des
deutschen Films auf der Ludwigsha-
fener Parkinsel. Zwölf Filme sind im
Wettbewerb um den mit 50.000
Euro dotierten Filmkunstpreis, Han-
nelore Elstner bekommt den Preis
für Schauspielkunst verliehen, und
am Rheinstrand lässt es sich mit
Blick auf Mannheim bestens ent-
spannen.

Dort stehen im Nationaltheater
die 15. Internationalen Schillertage
unter dem Motto „Der Mensch ist
nur da ganz Mensch, wo er spielt“.
Im Interview erklären der stellver-
tretende Schauspieldirektor Ingoh

Brux und der Schillerbeauftragte
Jan-Philipp Possmann, was genau
da gespielt wird.

Die Stadt ist zuplakatiert mit selt-
samen Gesichtern? Ja, klar: Am 7.
Juni wählen die Mannheimer einen
neuen Gemeinderat. Studierende
der Fakultät für Gestaltung der
Mannheimer Hochschule haben für
Meier Wahlplakate unter die Lupe
genommen - und die Politiker kom-
men nicht wirklich gut dabei weg.

Und natürlich gibt es im neuen
Meier auch wieder die besten Events
des Monats, Shopping- und Restau-
ranttipps. Und jetzt ab nach drau-
ßen! (ps)
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Der nächste Erfindersprechtag, der
in Kooperation mit erfahrenen Pa-
tentanwälten aus der Region durch-
geführt wird, findet am Donners-
tag, 28. Mai bei der Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald statt. An diesem Tag ha-

ben Erfinder aus dem Handwerk,
Existenzgründer, sowie freie Erfin-
der Gelegenheit, den Patentexper-
ten ihre Fragen rund um den Schutz
und die Vermarktung von Erfindun-
gen zu stellen. Der Erfindersprech-
tag findet zwischen 15.30 Uhr und

17 Uhr im Schulungsraum 1 der
Handwerkskammer Mannheim,
B1, 1-2, statt. Persönliche Anmel-
dung erforderlich bei Carmen Ro-
mero oder Karin Geiger, Telefon
0621 18002-153, entgegengenom-
men. (ps)

Unter dem Motto „Neues Wachs-
tum braucht Umfeld!“ fand die 6.
Arbeitsmarktkonferenz der Metro-
polregion Rhein-Neckar in der
Hochschule der Bundesagentur
für Arbeit in Mannheim statt.

Foto: MRN GmbH

Ausfahrten und Partys
MANNHEIM: MS Europa mit tollem Pfingstprogramm

Bewegung wirkt positiv
bei Krebserkrankungen
MANNHEIM: Vortrag im Wellness & Fitness Park Pfitzenmeier

Sonderthemen und Sonderprodukte:
Leser und Inserenten finden zusammen
NACHWUCHS GESUCHT: Chance für erfolgsorientierte Verkäuferpersönlichkeit

Und es wird heißer ...
MANNHEIM: Juni-Ausgabe mit Gratis-Sommergastroguide

Erfindersprechtag mit Anwalt
HANDWERKSKAMMER: Experten beantworten Fragen zur Vermarktung

Region besinnt sich auf Stärken
MRN: 6. Arbeitsmarktkonferenz: „Neues Wachstum braucht Umfeld!“

Die MS Europa möchte sich mit neuen Fahrprogrammen auch dem
heimischen Publikum stärker öffnen.  Foto: PS

MEIER. Das Magazin für das
Rhein-Neckar-Delta. Jetzt frisch
am Kiosk.  Foto: Delta Medien
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